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Lackierung von Seisin 


engem Zusammenhang mit der Lieferung , wenn nicht sogar gleichbedeutend damit, und wird in 
manchen Gerichtsbarkeiten im Vertragsrecht oder im damit verbundenen Urkundenrecht 
verwendet . Die ältesten Formen des Gewohnheitsrechts sahen vor, dass eine gültige Übertragung 
eines feudalen Landbesitzes die physische Übertragung eines Stücks Land selbst durch den 
Übertragenden an den Erwerber in Anwesenheit von Zeugen erforderte , im wörtlichen Sinne eines 
Hand-zu-Hand Weitergabe einer Menge Erde, eines Zweigs, eines Schlüssels für ein Gebäude auf 
diesem Grundstück oder eines anderen Zeichens. 


Sorten 


Die Lackierung von Seisin könnte sich auf Folgendes beziehen: 


= Livree in der Urkunde , bei der sich die Parteien auf dem Land trafen und der Übertragende 
symbolisch den Besitz des Landes übergab, indem er dem Empfänger einen Zweig oder einen 
Klumpen Erde übergab. 

= Livree im Gesetz , wobei sich die Parteien in Sichtweite des Grundstücks begaben und der 
Übertragende dem Empfänger erklärte, dass der Besitz übergeben wurde, woraufhin der 
Empfänger das Grundstück betrat. 


Das Symbol der Bemalung eines Hauses war der Ring oder die Schließe der Tür; für Mühlen der 
„Clap and Hopper“; für eine Kirche, ein Psalmbuch und Schlüssel und so weiter. 


Legende 


Laut Widukind von Corvey wurde ein Sachsen in Thüringen von einem Einheimischen 
angesprochen, der ihn darum bat, den Torque und die Armbänder des Sachsen zu kaufen . Der 
Einheimische bot ihm als Gegenleistung für den Schmuck einen Haufen Erde an, den der Sachse 
eifrig annahm. Die Thüringer dachten, sie hätten ein gutes Geschäft gemacht, bis die Sachsen das 
gesamte Land mit der Begründung beanspruchten, der Dreck sei eine Livree aus Seisin gewesen, 
und ihren Rechtsanspruch mit Waffengewalt durchsetzten. 


Rasen- und Zweigzeremonie 


Die Rasen- und Zweigzeremonie stammt aus der Feudalzeit , wurde jedoch im frühen kolonialen 
Amerika regelmäßig angewendet und ermöglichte es den Engländern und Schotten ( nach 1707 als 
Briten bezeichnet ) aufgrund der Ansprüche ihres Monarchen, souveränen Besitz über nicht 
beanspruchtes Land zu ergreifen. Der Prozess hat im Laufe der Jahrhunderte verschiedene 
Formen angenommen. 


Bernulf Hodge beschreibt in A History of Malmesbury den Prozess zumindest in Wiltshire, der 
Ende des 17. Jahrhunderts eingestellt wurde, wie folgt: Li] 
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„Der glückliche neue Bürger geht zu 
seinem „gegebenen“ Acker und 
schneidet einen Rasen von der 
ausgewählten Stelle ab und wirft zwei 
Schilling in das entstandene Loch. Der 
Oberverwalter [der Grafschaft] zuckt ihn 
dann mit einem Zweig und steckt den 
Zweig in den Rasen Dann reicht er es 
ihm und sagt: „Diesen Rasen und Zweig 
gebe ich dir, so kostenlos, wie Athelstan 
es mir gegeben hat, und ich hoffe, dass 
du ein liebevoller Bruder sein wirst.“ Der 
Oberste Verwalter nimmt dann das Geld 
aus dem Loch und den neuer 
Grundbesitzer ersetzt den Rasen.“ 


Historische Markierung in Delaware zum 
Gedenken an die Inbesitznahme seines 
amerikanischen Besitzes durch William Penn mit 


Die letzte gesetzliche Seisin-Zeremonie (Sasine) in der Rasen- und Zweigzeremonie 
Schottland wurde 2002 durchgeführt, als 

Glenmorangie das Land der St. Mary's Chapel in 

Easter Ross an den Cadboll Trust übergab . [21 


Inquisitionen Obduktion und Livree von Seisin 


Unter dem Feudalsystem gehörte alles Land dem Monarchen und wurde daher entweder direkt 
von ihm gehalten (die königliche Herrschaft) oder in seinem Namen direkt oder indirekt. [3] 


Diejenigen, die Land direkt im Namen des Königs besaßen, wurden als Oberpächter bezeichnet. 
Wenn ein Oberpächter ohne Erben starb, „fielen“ seine Ländereien in die Hände des Königs. Wenn 
es einen Erben gab, behielt der König die Ländereien, bis eine Seisin-Auszeichnung stattfand: 
Der Erbe zahlte eine Geldsumme, eine „Entlastung“, um das Land rechtmäßig zu „besitzen“. [3] 


Wenn der Erbe minderjährig war, behielt der König die Ländereien, bis er oder sie volljährig 
wurde (mit 21 Jahren für Männer oder 14 Jahren für Frauen), und der König erhielt das 
Vormundschafts- und Heiratsrecht, sammelte die Einkünfte des Nachlasses und verfügte über den 
Erben Hochzeit. Er konnte diese Rechte an Dritte verkaufen, bei denen es sich nicht unbedingt um 
die nächsten Angehörigen des Mündels handelte. Diese feudalen Besitztümer und Rechte wurden 
im Interregnum abgeschafft, wieder eingeführt und dann in der folgenden Regierungsperiode, der 
Regierungszeit Karls II. (1660-1685), abgeschafft. [3] 


Fortsetzung der kirchlichen Nutzung 


Ein Überbleibsel des Verfahrens ist in dem Akt erhalten, mit dem ein Kandidat in das Amt des 
Amtsinhabers der Church of England aufgenommen wird . Canon C11 bietet: IH 


= Nachdem der Bischof einem Priester die Einsetzung erteilt hat, soll er dem Erzdiakon oder 
einer anderen Person, zu der die Einweihung gehört, Weisungen für die Einsetzung erteilen, 
die daraufhin den besagten Priester in den Besitz der Zeitlichkeiten der Pfründe einführen . 


= Der Erzdiakon oder eine andere Person soll bei der Einführung die Hand des Priesters 
nehmen, der aufgenommen werden soll, und sie auf den Schlüssel oder den Ring der 
Kirchentür legen, oder wenn der Schlüssel nicht verfügbar ist, aber vorhanden ist kein 
Klingeln an der Tür oder, wenn die Kirche in Trümmern liegt, an irgendeinem Teil der Mauer 
der Kirche oder des Kirchhofs, während gleichzeitig die Worte der Einführung gelesen 
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werden; Danach läutet der Priester, der aufgenommen wurde, die Glocke, um seine 
Aufnahme öffentlich und dem Volk bekannt zu machen. 


Siehe auch 


= Erde und Wasser 
= Sasine , schottisches feudales Äquivalent 
= Seisin 
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